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Wir blicken mit großer Dankbarkeit auf die vergangenen
fünf Jahrzehnte zurück.
Unser herzlicher Dank gilt allen Menschen, Unternehmen
und Institutionen, die uns in dieser Zeit begleitet, unter-
stützt und ihr Vertrauen geschenkt haben.
Gemeinsam konnten wir wachsen, Herausforderungen
meistern und viele wertvolle Erfahrungen sammeln.
Wir freuen uns darauf, auch in Zukunft diesen Weg
gemeinsam fortzusetzen.

Vielen Dank!Vielen Dank!

EMSDETTEN. Pflege kennt kei-
ne Grenzen – sie lebt von
Menschlichkeit, Respekt und
Vertrauen. Im St. Josef-Stift
in Emsdetten zeigt sich seit
vielen Jahren, wie gut Viel-
falt und Fürsorge zusammen-
passen. Inzwischen arbeiten
Menschen aus 28 Nationen
gemeinsam im Stift – vereint
durch ein Ziel: das Wohl der
Seniorinnen und Senioren.

Was einst mit ersten Ko-
operationen – unter anderem
mit Vermittlungsagenturen
für junge Menschen aus Ni-
geria – begann, hat sich kon-
tinuierlich weiterentwickelt.
Heute arbeiten Mitarbeitende
aus Europa, Afrika, Südame-
rika und Asien im St. Josef-
Stift zusammen.

Diese kulturelle Vielfalt be-
reichert nicht nur den Ar-
beitsalltag, sondern auch das
Zusammenleben im Haus.
Unterschiedliche Sprachen,
Traditionen und Glaubens-
richtungen finden hier ihren
Platz. Entscheidend ist dabei
eine Kultur des gegenseitigen
Respekts. Integration ge-
schieht dabei nicht abstrakt,
sondern im täglichen Mitein-
ander: im gemeinsamen
Dienst, in Teambesprechun-
gen, bei Fortbildungen und
im Austausch mit Bewohne-
rinnen und Bewohnern sowie
Angehörigen. Arbeit wird
zum verbindenden Element –
sie schafft Zugehörigkeit, för-
dert Sprachkompetenz und
stärkt soziale Bindungen.

Spätestens während der Co-
rona-Pandemie wurde deut-
lich, wie tragfähig dieser Zu-
sammenhalt ist. Aus einem

Team wurde, wie es Mitarbei-
tende beschrieben, „eine Fa-
milie“. In einer Zeit großer Be-
lastung rückten die Beschäf-
tigten noch enger zusammen
– unabhängig von Herkunft
oder Muttersprache.

Viele der internationalen
Mitarbeitenden sind längst in
Emsdetten angekommen –
beruflich und privat. Sie le-
ben mit ihren Familien in der
Stadt, ihre Kinder besuchen
Kindergärten und Schulen,
sie engagieren sich in Verei-
nen oder im Sport.

So ist das St. Josef-Stift
nicht nur Arbeitgeber, son-
dern auch Brücke in die
Stadtgesellschaft. Integration
endet nicht mit dem Arbeits-
vertrag – sie setzt sich im All-
tag fort.

Angesichts des bundeswei-
ten Fachkräftemangels zeigt
das St. Josef-Stift, wie nach-
haltige Personalentwicklung
aussehen kann: durch Offen-
heit gegenüber internationa-
len Bewerberinnen und Be-
werbern, durch qualifizierte
Ausbildung im eigenen Haus
und durch eine wertschät-
zende Unternehmenskultur.

Heute arbeiten 28 Nationen
unter dem Dach des Stifts ge-
meinsam für die ältere Gene-
ration. Diese Vielfalt ist kein
Nebenaspekt – sie ist zu ei-
nem festen Bestandteil der
Identität des Hauses gewor-
den. Pflege ist und bleibt eine
zutiefst menschliche Aufga-
be. Im St. Josef-Stift wird sie
in vielen Sprachen gespro-
chen – aber immer mit der-
selben Haltung: mit Respekt,
Engagement und Herz.

28 Nationen arbeiten heute im St. Josef-Stift

Internationales
Team im Dienst
am Menschen

EMSDETTEN. Mitten im Zentrum
von Emsdetten liegt ein Ort, der
mehr ist als nur eine Pflegeein-
richtung: das St. Josef-Stift. Als
vollstationäres Altenheim bietet
es Seniorinnen und Senioren
seit nunmehr 50 Jahren ein si-
cheres und dauerhaftes Zuhau-
se. Darüber hinaus werden
auch eingestreute Kurzzeitpfle-
geplätze angeboten – etwa zur
vorübergehenden Unterstüt-
zung nach einem Krankenhaus-
aufenthalt oder zur Entlastung
pflegender Angehöriger. Hier
wird der Alltag nicht nur orga-
nisiert, sondern bewusst gestal-
tet – mit dem Ziel, älteren Men-
schen ein echtes Zuhause zu
bieten. Ein Zuhause, das Sicher-
heit und Geborgenheit mit Le-
bensfreude und Gemeinschaft
verbindet.

Ein Umzug in ein Altenwohn-
heim fällt vielen Menschen
schwer. Das Team im St. Josef-
Stift begegnet dieser Herausfor-

derung mit Erfahrung, Einfüh-
lungsvermögen und einem kla-
ren Leitgedanken: „Bunte Viel-
falt ist der Reichtum jeder Ge-
meinschaft.“

Dieser Anspruch zeigt sich im
täglichen Miteinander ebenso
wie in den vielfältigen Angebo-
ten des Hauses.

Zentral gelegen –
und doch im Grünen

Die Lage könnte kaum günsti-
ger sein: Ärzte, Apotheken, Ge-
schäfte und Cafés sind bequem
zu Fuß erreichbar. Bewohnerin-
nen und Bewohner bleiben so
aktiv in das Leben der Stadt
eingebunden. Gleichzeitig bie-
tet das Stift mit seinem begrün-
ten Innenhof, Gartenbereichen
und einer kleinen Parkanlage
ruhige Rückzugsorte. Hier lässt
sich durchatmen, spazieren ge-
hen oder einfach die Natur ge-
nießen.

Individuelles Wohnen
mit persönlicher Note

Das St. Josef-Stift verfügt über
114 helle Einzelzimmer, die so-
wohl funktional als auch wohn-
lich gestaltet sind. Neben der
Grundausstattung – darunter
ein eigenes Bad, ein Pflegebett
und ein Notrufsystem – bleibt
viel Raum für persönliche Ge-
staltung. Eigene Möbel, Bilder
und Erinnerungsstücke sind

ausdrücklich erwünscht, um ei-
ne vertraute Atmosphäre zu
schaffen. Die Zimmer sind auf
vier Wohnbereiche verteilt, die
überschaubare Gemeinschaften
bilden und so eine persönliche
Atmosphäre fördern.

Eigene Kapelle und starke
Strukturen im Hintergrund
Ein besonderes Merkmal des

Hauses ist die hauseigene Ka-
pelle, die Raum für Besinnung,
Gebet und Gottesdienste bietet.
Sie ist ein wichtiger Ort für vie-
le Bewohnerinnen und Bewoh-
ner und unterstreicht den ganz-
heitlichen Ansatz der Einrich-
tung.

Auch organisatorisch ist das
St. Josef-Stift gut aufgestellt: Es
verfügt über eine eigene Groß-
küche, in der täglich frisch ge-
kocht wird. Zudem besteht ein
direkter Anschluss an die Ver-
waltung der Stiftung St. Josef,
was kurze Wege und eine ver-
lässliche Struktur im Hinter-
grund garantiert.

Offener Mittagstisch:
Gemeinsam schmeckt´s besser

Ein besonderes Highlight ist
der offene Mittagstisch. Hier
sind nicht nur die Bewohnerin-
nen und Bewohner eingeladen,
sondern auch Gäste aus der
Nachbarschaft oder aus dem se-
niorengerechten Wohnen. In

geselliger Runde entstehen Ge-
spräche, neue Kontakte und ein
Gefühl von Gemeinschaft. Das
gemeinsame Essen wird so zu
einem festen Treffpunkt im All-
tag – und zu einem wichtigen
Baustein gegen Einsamkeit im
Alter.

„Der Treff“: Raum für
Begegnung und Austausch
Neben dem Mittagstisch hat

sich auch „der Treff“ als leben-
dige Begegnungsstätte etabliert.
Hier kommen Seniorinnen und
Senioren zusammen, um Zeit
miteinander zu verbringen – sei
es bei Gesprächen, kleinen Ak-
tivitäten oder einfach beim ge-
mütlichen Beisammensein. Der
Treff steht sinnbildlich für das,
was das St. Josef-Stift ausmacht:
ein offenes Haus, das Gemein-
schaft aktiv fördert und soziale
Teilhabe ermöglicht.

Ein Zuhause mit Herz
Das St. Josef-Stift versteht

sich nicht nur als Pflegeeinrich-
tung, sondern als lebendiger
Teil der Stadtgemeinschaft. Mit
seinem engagierten Team, den
offenen Angeboten und der
zentralen Lage schafft es einen
Ort, an dem Menschen sich
willkommen fühlen können –
unabhängig davon, ob sie hier
wohnen oder einfach nur zu
Besuch kommen.

St. Josef-Stift bietet seit 50 Jahren ein vielfältiges Angebot mitten in Emsdetten

Ein Zuhause im Zentrum

Bestattungen,

Bestattungsvorsorge,

eigene Abschiedsräume

Schulte Austum

Erinnerung und Trauer
Raum geben

Schulte-Austum KG

Abschied nehmen erfordert Würde,
Respekt und Raum für Gefühle.
Es benötigt Zeit und eine Atmosphäre, in der sich
Angehörige angenommen und aufgehoben fühlen.
Hierfür haben wir das „Haus des Abschieds" geschaffen.

Wir möchten Ihnen bei Ihren Überlegungen
zum Thema Bestattungen gerne behilflich sein
und bieten eine unverbindliche Beratung bei
Ihnen Zuhause oder in unserem Institut an.

Vorsorge bedeutet Sicherheit

Schulte-Austum KG, Büro,
Nordwalder Str. 64, Emsdetten

Haus des Abschieds ,
Nordwalder Str 66, Emsdetten.

Emsdettener Beerdigungs - Institut seit 1948

Wir gestalten mit Ihnen gemeinsam
den letzten Weg.

www.schulte-austum.de

48369 Saerbeck

Tel.: 02574-888350

Rolinerstraße 3

48432 Rheine-Mesum

Tel.: 05975-919455

Nordwalder Straße 64

48282 Emsdetten

Tel.: 02572-93180

Marktstraße 25

Znetral gelegen und doch im Grünen – so präsentiert sich das St. Josef-Stift seit 50 Jahren im
Herzen von Emsdetten. Hier sind die Bewohnerinnen und Bewohner mitten im Leben und ha-
ben eine grüne Oase mit viel Verweilqualität direkt im Innenhof.  Fotos: St. Josef-Stift
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Malerfachgeschäft

Wenners
seit 1903

M

W

� Malerarbeiten aller Art
� Wärmedämmung

� Verlegung von Bodenbelägen

48282 Em s d e t t e n � Im Es c h w ink e l 8

Tel.: 02572-9419250 Fax: 02572-9593204
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ARCHITEKTUR UND GENERALPLANUNG

50
50 50Danke

ff0füü0ürr0r die vertrauensvoo5oll5lll5leZusammenarbeit !!5!Handwerker-Gewerbepark 2
48282 Emsdetten
Tel. 02572 943576-0
info@feuerschutzbockel.de
www.feuerschutzbockel.de

Ihr Partner in allen Fragen des
vorbeugenden Brandschutzes.

Brandschutzpläne

Brandschutzschulungen

Feuerlöscher

Löschwassertechnik

Rauch-Wärme-Abzugsanlagen

und vieles mehr

EMSDETTEN. Im St. Josef-Stift
wird besonderer Wert auf ei-
ne ganzheitliche Begleitung
der Bewohnerinnen und Be-
wohner gelegt, besonders in
der letzten Lebensphase. Die
palliative Begleitung bietet
hier einen entscheidenden
Rahmen, um Menschen am
Lebensende zu unterstützen
und ihnen ein möglichst
schmerzfreies, erfülltes und
würdiges Leben bis zuletzt zu
ermöglichen.

Diese umfasst nicht nur die
medizinische Versorgung,
sondern auch eine tiefgehen-
de psychosoziale und spiritu-
elle Unterstützung. Dafür
wird eng mit spezialisierten
Palliativmedizinern, Haus-
ärzten und Palliativfachkräf-
ten zusammengearbeitet, um
sicherzustellen, dass Schmer-
zen und Symptome effektiv
gelindert werden. Ziel ist es,
den Menschen in ihrer letz-
ten Lebensphase ein hohes
Maß an Lebensqualität zu er-
möglichen.

Eine Trauerbegleiterin
steht für Gespräche zur Ver-
fügung, unabhängig von reli-
giösen oder weltanschauli-
chen Überzeugungen. Rituale
und persönliche Abschieds-
zeremonien können indivi-
duell gestaltet werden, um
den Wünschen des Verstor-
benen und der Familie ge-
recht zu werden. Und diese
Begleitung endet nach dem
Verlust eines geliebten Men-
schen nicht. Auch in der
Trauerzeit bietet das Team
des St. Josef-Stifts Unterstüt-
zung für Angehörige an - sei
es durch Gespräche, Grup-
pentreffen oder dem Trauer-
café im Monat.

Palliative
Begleitung

EMSDETTEN. Die Pflege im St.
Josef-Stift begleitet die Be-
wohnerinnen und Bewohner
durch ihren Alltag – Tag und
Nacht, verlässlich und auf-
merksam. Sie verbindet fach-
liches Handeln mit menschli-
cher Nähe und orientiert sich
an dem, was die einzelnen
Menschen brauchen.

Im Mittelpunkt stehen die
persönlichen Lebensge-
schichten. Erinnerungen, Ge-
wohnheiten und individuelle
Bedürfnisse werden wahrge-
nommen und in die Pflege
einbezogen. So entsteht eine
Begleitung, die den Men-
schen als Ganzes sieht und
ihm mit Respekt begegnet.

Pflege zeigt sich in vielen
Momenten des Tages: in Ge-
sprächen und Begegnungen,
in gemeinsamer Zeit ebenso
wie in der notwendigen Un-
terstützung oder vollständi-
gen Hilfestellung. Sie richtet
sich nach den vorhandenen
Ressourcen der Bewohnerin-
nen und Bewohner und gibt

dort Halt, wo Hilfe benötigt
wird.

Neben der direkten Beglei-
tung gehören auch organisa-
torische Aufgaben zum Pfle-
gealltag. Arztkontakte wer-
den koordiniert, Abläufe im
Wohnbereich abgestimmt so-
wie Dokumentations- und
Verwaltungsaufgaben sorg-
fältig durchgeführt. Diese Tä-
tigkeiten schaffen Struktur
und ermöglichen eine konti-
nuierliche und individuelle
Betreuung.

Pflege ist immer Teil eines
gemeinsamen Miteinanders.
Im Zusammenspiel mit allen
anderen Berufsgruppen im
Haus entsteht ein Alltag, der
von Aufmerksamkeit, Ver-
lässlichkeit und gegenseiti-
gem Respekt getragen wird.

So ist Pflege im St. Josef-
Stift eine fachlich fundierte
und zugleich menschlich zu-
gewandte Begleitung – ruhig,
individuell und nah am
Menschen.

Das Pflegeteam im St. Josef-Stift

Individuell und
nah am Menschen

Verlässlich begleitet das Pflegeteam des St. Josef-Stift – hier von links Bri-
gitte Stiller, Anton Perters und Maria Jona bei einer Besprechung – die Be-
wohnerinnen und Bewohner durch den Alltag.  Foto: St. Josef-Stift

EMSDETTEN. Die Hauswirtschaft
im St. Josef-Stift nimmt eine zen-
trale Rolle im täglichen Ablauf
der Einrichtung ein und leistet
einen wichtigen Beitrag zur Le-
bensqualität der Bewohnerinnen
und Bewohner. Zu ihren Haupt-
aufgaben gehört die umfassende
und zuverlässige Versorgung al-
ler Bewohner mit leckeren tägli-
chen Mahlzeiten. Die Speisen
werden in der hauseigenen
Großküche unter Einhaltung al-
ler geltenden Hygiene- und Qua-
litätsstandards zubereitet.

Dabei wird großer Wert auf ei-
ne ausgewogene, abwechslungs-
reiche und altersgerechte Ernäh-
rung gelegt. Individuelle Bedürf-
nisse der Bewohner, wie Diät-
kost, Schonkost oder spezielle
Ernährungsformen, werden be-
rücksichtigt.

Die Ausgabe der Mahlzeiten
erfolgt im an die Großküche an-
grenzenden Restaurant. Dieses
bietet den Bewohnerinnen und
Bewohnern eine angenehme
und strukturierte Umgebung für
die Nahrungsaufnahme. Die Mit-
arbeitenden der Hauswirtschaft
sorgen für die Vorbereitung des
Restaurants, die Bereitstellung
der Speisen und Getränke sowie
für Ordnung und Sauberkeit vor,
während und nach den Essens-
zeiten.

Ein weiterer wichtiger Be-
standteil der Hauswirtschaft ist
die enge Zusammenarbeit mit
dem Pflegepersonal. Die Be-
reichsassistentinnen unterstüt-
zen die Mitarbeitenden in der
Pflege bei allen Tätigkeiten rund
um die Mahlzeitenversorgung
auf den Wohnbereichen. Dazu

zählen das Vorbereiten der Mahl-
zeitenwagen, das Verteilen von
Speisen und Getränken sowie
das Abräumen nach den Mahl-
zeiten. Bei Bedarf helfen sie den
Bewohnerinnen und Bewohnern
während der Mahlzeiten und
achten darauf, dass diese ausrei-
chend essen und trinken.

Durch die kontinuierliche Un-
terstützung der Pflege tragen die
Bereichsassistentinnen zu einem
reibungslosen Ablauf und zu ei-
ner Entlastung des Pflegeperso-
nals bei. Ziel der gemeinsamen
Arbeit von Hauswirtschaft und
Pflege ist es, eine bedarfsgerech-
te, würdevolle und zuverlässige
Versorgung der Bewohnerinnen
und Bewohner sicherzustellen
und ihnen eine angenehme At-
mosphäre während der Mahlzei-
ten zu bieten.

Die Hauswirtschaft im St. Josef-Stift

Das Wohlbefinden im Blick

Das Hauswirtschafts-Team mit (von links) Selvira Hajrizi, Evelin Pühs, Doris Wolters, Anke Schürmann, Albina Shabani und Nicole
Lehmann sorgt mit leckerem Essen für Wohlbefinden. Foto: St. Josef-Stift
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HAERKÖTTER & SAHLMANN GMBH & CO. KG
BUCHENWEG 9-11 | 48282 EMSDETTEN

VERLÄSSLICHKEIT,
DIEVERBINDET.

WIR GRATULIEREN DEM ST. JOSEF-STIFT
ZUM 50 JÄHRIGEN JUBILIÄUM

JAHRE
ST. JOSEF-
STIFT!

Herzlichen Glückwunsch
microPLAN IT-Systemhaus GmbH

Spatzenweg 2
48282 Emsdetten

www.microPLAN.de | 02572 / 3965 - 0

505500555550000050

Mobilität
(er-)leben

Sandufer 2 • 48282 Emsdetten • Tel. 0 25 72 / 9 82 81

www.sanitaetshaus-schmitz.de

• Carbon Rollator

• Rehasense Athlon

• Leichtgewichtsrollator

• Vorführung

• Beratung

• Reparatur aller Marken

in eigener Werkstatt

EMSDETTEN. Die Bereiche
Buchhaltung, Heimverwal-
tung und Personal sind zent-
ral am St. Josef Stift angesie-
delt und übernehmen von
dort aus die administrativen
Aufgaben für die gesamte Stif-
tung. Mit viel Fachkompetenz,
Engagement und einem Blick
fürs Wesentliche sorgen die
Mitarbeitenden täglich dafür,
dass Abläufe zuverlässig
funktionieren und die Ein-
richtungen bestmöglich un-
terstützt werden. Als zentrale
Anlaufstelle leisten sie einen

wichtigen Beitrag zum rei-
bungslosen Miteinander und
zur erfolgreichen Arbeit der
gesamten Stiftung.

Administrative Aufgaben im Blick

Die Heimverwaltung: Anna-Lena Harink (sitzend) sowie Laura Wegmann,
Sarah Remmes und Anja Schmeddin (von links)

Die Personalabteilung: Bernhild Ra-
bing und Petra Hartken (von links).

EMSDETTEN. Der Soziale Dienst
im St. Josef Stift begleitet Be-
wohnerinnen und Bewohner
im Alltag und unterstützt sie in
ihrer individuellen Lebensge-
staltung. Er plant und organi-
siert regelmäßige Beschäfti-
gungs- und Freizeitangebote.
Dazu gehören kreative, kultu-
relle und soziale Aktivitäten in-
nerhalb der Einrichtung. Au-
ßerdem erstellt der Soziale
Dienst Wochen- und Veranstal-
tungspläne. Die Durchführung
von Ausflügen und besonderen
Veranstaltungen gehört eben-
falls zu seinen Aufgaben. Auch
der „Urlaub im Haus“ wird vom
Sozialen Dienst vorbereitet und
begleitet. Dabei wird auf Ab-
wechslung, Gemeinschaft und
Wohlbefinden geachtet. Der So-
ziale Dienst fördert soziale Kon-
takte und die Teilhabe am Ge-
meinschaftsleben. Er arbeitet
eng mit Pflege, Angehörigen
und externen Partnern zusam-
men. Ziel ist es, Lebensqualität
und Selbstständigkeit der Be-
wohnerinnen und Bewohner
zu erhalten und zu stärken. Ein
weiterer wesentlicher Aufga-
benbereich des Sozialen Diens-
tes im St. Josef Stift ist die Trau-
erbegleitung. Bewohnerinnen
und Bewohner sowie Angehöri-
ge werden in schweren Lebens-
situationen einfühlsam unter-
stützt. In enger Zusammenar-
beit mit der Seelsorge werden
Gespräche angeboten und Halt
gegeben. Auch spirituelle Be-

dürfnisse finden dabei Beach-
tung. Der Soziale Dienst organi-
siert und begleitet Verabschie-
dungen bei Todesfällen. Diese
Abschiede werden würdevoll
und individuell gestaltet. So
wird Raum für Trauer, Erinne-
rung und Abschiednehmen ge-
schaffen.

Die Betreuung nach § 43b
richtet sich an Bewohnerinnen
und Bewohner, die im Alltag
mehr Struktur und Begleitung
benötigen. Auf den Wohnberei-
chen sind dafür speziell einge-
setzte Tageskräfte tätig. Sie bie-
ten sowohl Einzelbetreuung als
auch Gruppenangebote an. Ziel
ist es, Orientierung, Sicherheit
und Teilhabe am täglichen Le-
ben zu fördern. Durch gezielte

Gesprächsanlässe werden sozia-
le Kontakte unterstützt und Be-
ziehungen aufgebaut. Zu den
Aktivitäten gehören unter an-
derem Bewegungs- und Sport-
angebote. Auch Gesprächsrun-
den zu unterschiedlichen The-
men finden regelmäßig statt.
Zusätzlich wird der Obstwagen
als niederschwelliges Angebot
zur Aktivierung und zum Aus-
tausch genutzt. Die Betreuungs-
kräfte gehen dabei individuell
auf die Bedürfnisse der Bewoh-
ner ein. So tragen sie wesent-
lich zum Wohlbefinden und zur
Lebensqualität im Wohnbe-
reich bei.

Der Empfang ist der erste An-
laufpunkt für Bewohnerinnen
und Bewohner, Angehörige so-
wie Mitarbeitende. Viele Fragen
und Anliegen können hier di-
rekt geklärt oder weitergeleitet
werden. Der Empfang sorgt für
Orientierung und gibt Auskunft
zu Abläufen und Ansprechpart-
nern. Er ist stets besetzt und an-
sprechbar. Dadurch trägt er we-
sentlich zu einem reibungslo-
sen Ablauf und zu einem positi-
ven ersten Eindruck der Ein-
richtung bei.

Die Haustechnik sorgt für ei-
nen reibungslosen Ablauf im St.
Josef Stift. Sie ist zuständig für
technische Arbeiten und die In-
standhaltung des Gebäudes.
Dazu gehören Klempnerarbei-
ten sowie Tätigkeiten im Be-
reich Elektrik. Auch die Pflege
der Außenanlagen und des Gar-
tens fällt in ihren Aufgabenbe-
reich. Zusätzlich unterstützt die
Haustechnik bei Dekorationen
und Veranstaltungen und trägt
so zu einer sicheren und ge-
pflegten Umgebung bei.
Reinigungskräfte leisten ei-

nen unverzichtbaren Beitrag
für das Wohlbefinden aller Be-
wohnerinnen und Bewohner.
Sie arbeiten oft im Hintergrund,
doch ihre Leistung ist eine zent-
rale Grundlage dafür, dass der
Alltag im Pflegeheim reibungs-
los und würdevoll abläuft.

Vielfältige Aufgabenfelder im St. Josef-Stift

Unverzichtbare
Beiträge für das
Wohlbefinden

Sandra Linnenbaum und Sarah Gradinovic (von links) sind am Empfang erste An-
sprechpartnerinnen.  Fotos: St. Josef-Stift

Das Team des Soziale Diensts im St. Josef Stift unterstützt die Bewohnerinnen und
Bewohner auf vielfältige Weise - wie etwa hier bei einem gemeinsamen Ausflug.

EMSDETTEN. Die zentrale Lage im Herzen Emsdettens ist ein
Glücksfall für das St. Josef-Stift und seine Bewohnerinnen
und Bewohner. Hier ist man schnell in der Innenstadt, kann
problemlos am Leben teilhaben.
Dabei sahen die Planungen zunächst anders aus. Denn im
Rahmen der Innenstadterneuerung in den 60er Jahren des
vorigen Jahrhunderts „wurde der Standort in Frage gestellt“,
wie Johannes Fröhlich (Vorstand und Kuratoriumsmitglied
der Stiftung St. Josef) erzählt. Am Stadtrand, so das Argument,
hätten die Senioren schließlich mehr Ruhe. Dagegen machte
sich Dr. Heinz-Engelbert Fröhlich stark - wie sein Sohn Johan-
nes einst Kuratoriumsmitglied der Stiftung St. Josef. So wurde
das St. Josef-Stift schließlich am alten Standort neu errichtet.
Das Architekturbüro Farwick hat ein für damalige Verhältnis-
se neues Raumprogramm entwickelt und gebaut. Neben un-
terschiedlichen Wohnformen wie „Pflegebereich“, „Einzelzim-
mer“ und „Appartements“ gibt es auch Lese- und Vortragsräu-
me sowie ein Schwimmbad und eine Kegelbahn.
Das St. Josef-Stift wurde zudem als Ensemble mit dem neuen
Rathaus entworfen. Darauf weist heute noch die gleiche Pflas-
terung hin, die einladend bis ins „offene Haus“ hinein führt.
Das bietet mit seinen zahlreichen Sitzgelegenheiten viele
Möglichkeiten zur Begegnung und zum Austausch - auch
noch 50 Jahre nach der Eröffnung.

Zentrale Lage einst in Frage gestellt
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